
Rückblick auf die Saison 2010/2011 aus der Sicht des Sportchefs Unihockey 
 

Der Aufschwung geht weiter 
 
Mit fünf Teams stand der Turnverein Bubendorf in der soeben abgeschlossenen Unihockey-
Meisterschaft im Einsatz. Fast alle Teams machten in der Rangliste einen Sprung nach vorne. 
 
Wohl resultierte in der vergangenen Saison kein Podestplatz – im Vorjahr hatten es die D-Junioren 
auf den dritten Rang geschafft –, doch die spielerischen Fortschritte führten zu wesentlich besse-
ren Klassierungen als in der ersten Saison. 
Zur Zeit sind es rund 80 Aktive (2/3  aus Bubendorf, 1/3 aus den umliegenden Gemeinden), die in 
Bubendorf diesen faszinierenden Ballsport ausüben. 
Unsere solide Aufbauarbeit spricht sich inzwischen in der Region herum. So schauen immer wieder 
neue SpielerInnen vorbei und prüfen einen Wechsel zu unserem Verein. Mit dem Aufwärtstrend, 
der in unseren Teams zur Zeit herrscht, bieten wir eine spannende Alternative zu den anderen, 
bereits etablierteren Vereinen im Oberbaselbiet. 
Der TV Bubendorf ist hinter Muttenz-Pratteln der zweitgrösste Ausbildungsverein der Nordwest-
schweiz. Man muss sich dies einmal vorstellen: Vor etwas mehr als zwei Jahren erfolgte der Start-
schuss und bereits sind wir bei den Jahrgängen 97-99 mit 20 Lizenzierten der zweitgrösste Basel-
bieter Verein. Eine unglaubliche Entwicklung. Nützen wir diesen Boom, bieten wir unserem 
Nachwuchs möglichst gute Bedingungen zum Einstieg in diesen Sport. 
Grenzen gesetzt werden uns leider bezüglich Infrastruktur – die Engpässe bei den Trainingszeiten 
in unserem Dorf sind alarmierend. Neben VBC, Badminton und DTV bleibt für den Turnverein 
keine Möglichkeit, den gestiegenen Erwartungen und gerecht zu werden. So trainieren heute von 
17.30 bis 20.30 Uhr rund 80 SpielerInnen. Kein anderer Bubendörfer Verein muss sich mit so vielen 
Athleten auf so wenig Raum und Zeit zusammen quetschen. Eigentlich eine unhaltbare Situation, 
die noch dadurch verschärft wird, dass die Mehrzweckhalle durch einen Neubau ersetzt wird und 
sich alle Vereine während der Bauzeit in die Sappetenhalle drängen werden. 
Uns trifft diese Einschränkung eigentlich im dümmsten Moment, sind wir doch noch immer in 
einer Aufbauphase, wo solche Einschränkungen zu ärgerlichen Rückschlägen führen können. Zu-
dem ist das mittelfristige Ziel, Grossfeld-Unihockey anzubieten, bis auf Weiteres nicht umsetzbar. 
Wir hoffen doch sehr, dass die neue Mehrzweckhalle – auch wenn sie leider in erster Linie den kul-
turellen Bedürfnissen gerecht werden soll und nicht dem Sport – eine gewisse Entspannung brin-
gen wird und wir dann den Schritt aufs Grossfeld anpacken können. 
 
 
Zu den einzelnen Leistungen: 
Juniorinnen A 
Endlich wurde die ausgezeichnete Basisarbeit, die Trainerin Simone Blank mit ihrem Team in den 
letzten zwei Jahren leistete, mit sehr guten Resultaten belohnt: 6 Siege, 2 Unentschieden und 10 
Niederlagen lautete die Schlussbilanz. Eine Steigerung gegenüber der ersten Saison um 10 Punkte 
und die Verbesserung auf den tollen 6. Rang (von 10 Teams). 
Das Spielerinnenkader erfuhr gegenüber dem Vorjahr eigentlich keine Veränderung, die spieleri-
schen Fortschritte sind unverkennbar. Wo gegenüber routinierten Teams/Spielerinnen noch eini-
ges Aufholpotenzial besteht: Die Kaltblütigkeit und Effizienz vor dem gegnerischen Tor. Die Bu-
bendörferinnen brauchen einfach zu viele Gelegenheiten, bis es klingelt. 
Ausblick: 
Auf die nächste Saison hin erfolgt der Wechsel in die Kategorie Damen Kleinfeld, 2. Liga. Weil eini-
ge Spielerinnen dem Juniorinnenalter entwachsen sind, drängt sich dieser Schritt auf. Zudem kann 
nun Simone Blank mit ihrer Grossfeld-Erfahrung bei Leimental dem Team wesentliche Impulse auf 
dem Feld geben. Das Kader wird um einige Neuzugänge breiter, sportlich soll die Annäherung an 
die etablierten Damenteams erfolgen. 



Herren 
Den grössten Sprung nach vorne machten in der letzten Saison die Herren unter Roger Wiesner 
und Pascal Wälchli. Nach dem neunten (und letzten) Rang in der ersten Saison wollten die Herren 
unbedingt den Anschluss an die Spitzengruppe herstellen. Der Trainingsumfang blieb zwar gleich, 
dank einigen Neuzugängen im Verlauf der Saison und den individuellen Fortschritten stieg das 
Spielniveau eklatant, so dass in der Schlussrunde gleich vier Punkte eingefahren werden konnten. 
Die Bilanz: 11 Siege, 1 Unentschieden, 6 Niederlagen hatten ein Vorrücken vom 9. auf den ausge-
zeichneten 4. Rang zur Folge. Die Erwartungen wurden damit vollauf erfüllt, wenn nicht sogar 
übertroffen. 
Ausblick: 
Durch den Transfer einiger 3. Liga-Spieler aus dem aufgelösten Herren-Team des TV Hölstein 
kommt spielerische Klasse zur aufstrebenden Bubendörfer Truppe. Mit dieser Mischung sollte 
(muss?) der Aufstieg angepeilt werden. Die Bubendörfer werden auf die nächste Saison hin gar mit 
zwei Teams in die Meisterschaft steigen und damit auch den ambitionierten A-Junioren einen Ein-
stieg ins Herren-Hockey bieten. 
 
Junioren B 
Mit nur einem Unentschieden und abgeschlagen auf dem 9. Rang hatten die B-Junioren in ihrer 
ersten Saison ganz hartes Brot gegessen. Ganz erstaunlich, dass fast alle Spieler weiterhin dem 
Unihockey-Projekt treu blieben und mit unvermindertem Elan unter Josua Buser und den Assis-
tenten Christian Häusler und Roland Wahl an ihrer Laufbahn bastelten. Kaum vorstellbar, aber 
Tatsache: Bereits in der ersten Runde holte das Team das Maximum von vier Punkten (mit Siegen 
gegen Känerkinden und Waldenburg)! Der Auftakt war geglückt. Trotz einigen Durchhängern – 
die Bilanz ist erstaunlich: 8 Siege, 1 Unentschieden, 9 Niederlagen und der 5. Rang waren der Lohn 
für die sportlichen Leistungen. 
Ausblick: 
Durch die Verschiebung bei den Junioren-Jahrgängen wird es in der Saison 2011/12 je ein Team bei 
den Junioren A und Junioren B geben. 
Die A-Junioren werden von Josua Buser betreut, die B-Junioren gehen unter der Regie von Christi-
an Häusler ins Rennen. Prognosen sind schwierig. Bei den A-Junioren, die im letzten Jahr unter den 
Burning Fighters Ziefen gemeldet waren und nur einen Sieg holten, ist das Niveau noch um einiges 
höher, die Gangart härter. Das B-Team wird – da bezüglich Anzahl Spieler zu knapp – mit einigen 
C-Junioren ergänzt. Josua Buser und Christian Häusler werden versuchen, aus ihren Spielern das 
Maximum heraus zu holen und einige gute Matches zu liefern. 
 
Junioren C 
Nur ganz wenig fehlte den C-Junioren für den Schritt aufs Podest: Punktgleich mit dem Zweitklas-
sierten Team Olten/Zofingen, doch mit einem schlechteren Torverhältnis als Olten/Zofingen und 
Nuglar beendete das Team von Pascal Violetti und Christian Häusler die Saison auf dem undankba-
ren 4. Rang. In Anbetracht des spielerisch und zahlenmässig guten 98er-Jahrgangs (in der ersten 
Saison holten einige der Junioren noch im D-Alter den 3. Rang) konnte diese Platzierung in etwa 
erwartet werden. 
Ausblick: 
Vier Spieler mit Jahrgang 99 rücken nach, weitere Verstärkungen kommen hinzu: In die nächste 
Saison werden gleich zwei Bubendörfer C-Teams steigen. Sehr erfreulich, dass gar zwei Juniorinnen 
den Jungs Dampf machen werden. Für TVB 1 unter Pascal Violetti und Christian Häusler lautet 
die Zielsetzung: Möglichst lange in den vordersten Positionen mitmischen. TVB 2 unter Roland 
Wahl wird nicht ganz so ambitioniert auftreten, aber dennoch versuchen, die Balance zwischen 
guten Resultaten und spielerischen Fortschritten zu finden. 
 
Junioren D 
Eine gute Klassierung erreichten die von Roland Wahl betreuten D-Junioren. 7 Siege, 1 Unent-
schieden, 10 Niederlagen bedeuteten schliesslich den 6. Rang (punktgleich mit dem Fünftklassier-



ten). Unter der Führung der 99er-Jahrgänge machten die D-Jungs erstaunliche Fortschritte. Mit 
nur einem Training ist jedoch bereits auf diesem Niveau der Anschluss an die Spitzenteams nicht 
zu schaffen und die spielerischen, technischen und körperlichen Unterschiede sind riesig. 
Ausblick: 
Auf die nächste Saison hin wird ein neuer Spielmodus (analog E-Junioren) eingeführt: Die Blöcke 
müssen vor dem Spiel in der Einsatz-Reihenfolge bekannt gegeben werden, die Wechsel erfolgen 
alle 90 Sekunden. Zudem wird das Tor in der Höhe verkleinert. Damit soll allen Spielern gleich 
viel Einsatzzeit und damit Gelegenheit für die spielerische Entwicklung gegeben werden. Die Ver-
eine können also nicht mehr die besten Spieler forcieren. 
Diese neue Regelung hat für uns wohl keine entscheidende Auswirkung, ist doch bei unseren Jahr-
gängen 00 und 01 das Spielniveau sehr ausgeglichen. Und für die Noch-Jüngeren ist es der Einstieg 
in das Meisterschafts-Abenteuer. Das D-Team darf keine zu hohen Erwartungen haben, positive 
Überraschungen sind jedoch nicht ausgeschlossen. 
 
 
Ausblick allgemein 
Die Unihockey-Abteilung des Turnvereins ist sehr gut aufgestellt: Die TrainerInnen sind moti-
viert und bieten abwechslungsreiche, fordernde Trainings. Der Vorstand unter Christoph Herzog 
hält der Unihockey-Abteilung den Rücken frei. Die Mutationen bei den SpielerInnen halten sich in 
Grenzen; ganz wenigen Abgängen stehen doch einige Neuverpflichtungen gegenüber. Unsere Auf-
bauarbeit beginnt sich nicht nur in der Unihockeyszene herumzusprechen. Die Teams gehen mit 
aufstrebenden Zielen in die Meisterschaft und wollen nun die Früchte der anstrengenden Basisar-
beit zu ernten beginnen. 
Am 1. April erfolgte die Gründung der IG Unihockey Nordwestschweiz. Der TV Bubendorf ist 
Mitglied dieser Interessengemeinschaft und will mithelfen, den Unihockeysport in unserer Region 
in Erinnerung zu rufen. Nach den Zeiten von Basel Magic (die es nicht mehr gibt…) wird unsere 
Ecke bezüglich Unihockey fast nicht mehr wahr genommen. Als erstes Projekt dieser neuen IG 
wird die Bildung eines Teams U15 angepeilt. Diese Regionalauswahl wird mit einigen Trainingszu-
sammenzügen versuchen, beim Regionen-Turnier im Frühjahr 2012 gute Resultate zu erreichen. 
Der TV Bubendorf delegiert insgesamt acht Spieler mit den Jahrgängen 97/98/99 zum Selektions-
Weekend vom 4./5. Juni in Pratteln. 
 
Wo wir noch Verbesserungspotenzial haben: 
* Bezüglich Schiedsrichter konnten wir mit Claudio Tambini (Vater von zwei Spielern) und An-
drea Rudin (Goalie Juniorinnen/Damen) zwei Kandidaten zur Ausbildung anmelden. Sie werden 
mit Pascal Violetti mithelfen, unser Kontingent zu erfüllen. Leider wechselt Christian Häusler als 
Schiri aufs Grossfeld. 
Da wir einen Schiri zu wenig stellen, droht uns eine (hohe?) Busse. 
* Die Aufbauarbeit wurde fast ausschliesslich vom Leiterteam getragen. Nun müssen wir dafür 
besorgt sein, mehr „Freiwillige“ für Chargen und besondere Aufgaben einzubeziehen und die Las-
ten auf noch mehr Schultern verteilen. Dazu müssen auch vermehrt SpielerInnen, die ja am meisten 
von unserer Arbeit profitieren, Verantwortung übernehmen: Als Assistenztrainer, Funktionär oder 
in anderer Rolle. Hier müssen wir unbedingt aktiver werden. 
Eine Tatsache, die immer wieder zu Diskussionen führt: die Nachwuchsspieler sind in der Regel 
noch in der Schule oder in einer Ausbildung. Und auch dort werden hohe Ansprüche gestellt. 
Doch: Mit einem guten Zeitmanagement bringt man Trainings, Matches und Mithilfe (als Assis-
tenztrainer, im Turnierbüro oder im Hockeybeizli) unter einen Hut! 
* Ohne die Unterstützung der Angehörigen von Junioren/Innen funktioniert Teamsport nicht. Es 
gibt so viele Einsatzmöglichkeiten, wo wir die Eltern brauchen: Fahrdienst an die Matches, Mithil-
fe im Hockeybeizli, Unterstützung als ZuschauerIn… 
Auf diese freiwillige Mitarbeit sind wir angewiesen und wir sind sehr froh, dass wir auf engagierte 
Angehörige zählen dürfen. Besten Dank! 



Zum Vergleich: Ein Arbeitseinsatz beim Grümpelturnier des FC Bubendorf dauert bis zu neun 
Stunden! Da sind unsere zwei Stunden im Hockeybeizli doch sehr human… 
 
Sportchef Unihockey 
Roland Wahl 
Mai 2011 
 
 
 
Resultate und Tabellen 
 
Juniorinnen A 
 
Vorrunde 
TVB – Sharks Münchenstein   2:5 
TVB – STV Giswil Dragons   2:7 
TVB – UHC Wolhusen    2:3 
TVB – Unihockey Kaiseraugst   1:6 
TVB – UHC Trimbach    9:1 
TVB – Wild Tigers Härkingen   0:8 
TVB – UHC Oekingen    5:3 
TVB – UHC Sharks Kägiswil/Alpnach 1:6 
TVB – STV Niedergösgen   4:3 
 
Rückrunde 
TVB – Sharks Münchenstein   4:7 
TVB – STV Giswil Dragons   2:4 
TVB – STV Niedergösgen   1:2 
TVB – Unihockey Kaiseraugst   5:5 
TVB – UHC Wolhusen    8:3 
TVB – Wild Tigers Härkingen   3:8 
TVB – UHC Trimbach    4:2 
TVB – UHC Oekingen    5:5 
TVB – UHC Sharks Kägiswil/Alpnach 3:2 
 
 

Rang   Team Sp   S   U   N Tore Diff.   P 

1.    Wild Tigers Härkingen  18 16 2 0 167 : 46 +121   34 

2.    Unihockey Kaiseraugst  18 12 3 3 98 : 72 +26   27 

3.    Sharks Münchenstein  18 11 4 3 92 : 63 +29   26 

4.    STV Giswil Dragons  18 9 5 4 104 : 101 +3   23 

5.    STV Niedergösgen  18 8 1 9 102 : 90 +12   17 

6.    TV Bubendorf  18 6 2 10 61 : 80 -19   14 

7.    UHC Wolhusen  18 5 2 11 58 : 90 -32   12 

8.    UHC Sharks Kägiswil/Alpnach  18 5 1 12 70 : 131 -61   11 

9.    UHC Oekingen  18 2 5 11 64 : 99 -35   9 

10.    UHC Trimbach  18 2 3 13 64 : 108 -44   7 
 



Junioren B 
 
Vorrunde 
TVB – FBC Känerkinden 03   5:4 
TVB – Waldenburg Eagles   6:3 
TVB – STV Kappel    2:8 
TVB – TV Wild Dogs Sissach   9:10 
TVB – UHC Trimbach    12:13 
TVB – Wild Tigers Härkingen   11:7 
TVB – TV Nunningen    6:5 
TVB – STV Murgenthal    7:1 
TVB – Unihockey Mümliswil   6:12 
 
Rückrunde 
TVB – FBC Känerkinden 03   5:5 
TVB – Waldenburg Eagles   5:9 
TVB – Unihockey Mümliswil   4:6 
TVB – TV Wild Dogs Sissach   7:8 
TVB – STV Kappel    1:15 
TVB – Wild Tigers Härkingen   12:4 
TVB – UHC Trimbach    6:9 
TVB – TV Nunningen    12:6 
TVB – STV Murgenthal    10:2 
 
 
 

Rang   Team Sp   S   U   N Tore Diff.   P 

1.    Unihockey Mümliswil  18 17 0 1 212 : 68 +144   34 

2.    STV Kappel  18 15 2 1 209 : 64 +145   32 

3.    UHC Trimbach  18 12 3 3 176 : 98 +78   27 

4.    TV Wild Dogs Sissach  18 10 3 5 136 : 109 +27   23 

5.    TV Bubendorf  18 8 1 9 126 : 127 -1   17 

6.    SV Waldenburg Eagles  18 7 3 8 95 : 145 -50   17 

7.    FBC Känerkinden 03  18 5 2 11 91 : 120 -29   12 

8.    TV Nunningen  18 5 1 12 109 : 190 -81   11 

9.    STV Murgenthal  18 3 0 15 67 : 142 -75   6 

10.    Wild Tigers Härkingen  18 0 1 17 69 : 227 -158   1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Junioren C 
 
Vorrunde 
TVB – Waldenburg Eagles   10:11 
TVB – UH Gempen Devils   5:0 
TVB – FBC Känerkinden 03   13:4 
TVB – TV Wild Dogs Sissach   13:6 
TVB – Olten Zofingen    5:6 
TVB – UHC Nuglar United   4:8 
TVB – Unihockey Mümliswil   7:3 
TVB – UH Langenthal Aarwangen  5:9 
TVB – TV Nunningen    13:4 
 
 
Rückrunde 
TVB – Waldenburg Eagles   10:4 
TVB – UH Gempen Devils   5:0 
TVB – TV Nunningen    14:2 
TVB – TV Wild Dogs Sissach   17:7 
TVB – FBC Känerkinden 03   11:5 
TVB – UHC Nuglar United   8:5 
TVB – Olten Zofingen    7:5 
TVB – Unihockey Mümliswil   7:4 
TVB – UH Langenthal Aarwangen  4:14 
 
 

Rang   Team Sp   S   U   N Tore Diff.   P 

1.    Unihockey Langenthal Aarwangen III  18 18 0 0 254 : 64 +190   36 

2.    Olten Zofingen  18 13 0 5 159 : 71 +88   26 

3.    UHC Nuglar United  18 13 0 5 149 : 81 +68   26 

4.    TV Bubendorf  18 13 0 5 158 : 97 +61   26 

5.    SV Waldenburg Eagles  18 13 0 5 141 : 93 +48   26 

6.    FBC Känerkinden 03  18 6 1 11 118 : 163 -45   13 

7.    Unihockey Mümliswil  18 6 0 12 109 : 156 -47   12 

8.    TV Wild Dogs Sissach  18 5 0 13 91 : 252 -161   10 

9.    TV Nunningen  18 2 1 15 75 : 187 -112   5 

10.    UH Gempen Devils  18 0 0 18 0 : 90 -90   0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Junioren D 
 
Vorrunde 
TVB – UHC Lenzburg    3:11 
TVB – Olten Zofingen    5:4 
TVB – STV Mellingen    7:8 
TVB – Team Aarau    10:5 
TVB – Powermäuse Brugg   6:10 
TVB – UH Langenthal Aarwangen  6:6 
TVB – UHC Fricktal Stein   4:3 
TVB – UHC Trimbach    5:18 
TVB – Unihockey Kaiseraugst   7:9 
 
Rückrunde 
TVB – UHC Lenzburg    7:10 
TVB – Olten Zofingen    5:4 
TVB – Unihockey Kaiseraugst   4:8 
TVB – Team Aarau    4:8 
TVB – STV Mellingen    10:4 
TVB – UH Langenthal Aarwangen  11:3 
TVB – Powermäuse Brugg   3:5 
TVB – UHC Fricktal Stein   7:4 
TVB – UHC Trimbach    8:13 
 
 
 

Rang   Team Sp   S   U   N Tore Diff.   P 

1.    UHC Trimbach  18 18 0 0 265 : 81 +184   36 

2.    Unihockey Kaiseraugst  18 15 0 3 183 : 71 +112   30 

3.    UHC Lenzburg  18 13 0 5 169 : 90 +79   26 

4.    Powermäuse Brugg  18 8 2 8 87 : 105 -18   18 

5.    Olten Zofingen II  18 7 1 10 105 : 123 -18   15 

6.    TV Bubendorf  18 7 1 10 112 : 133 -21   15 

7.    UHC Fricktal Stein  18 5 3 10 84 : 142 -58   13 

8.    Team Aarau II  18 5 2 11 104 : 154 -50   12 

9.    STV Mellingen  18 4 0 14 95 : 176 -81   8 

10.    Unihockey Langenthal Aarwangen II  18 3 1 14 80 : 209 -129   7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 











 
 
 
 
 
 
 





 
 


